
24 Professionelle Ergebnisse bei 
Projektprüfung Hauptschule in 

stockbrot überm Feuer in der Emil-von-Behring-Schule 
der otto-Ubbelohde-Schule
 

Das Bild zeigt von links nach rechts: Helmut Range, Hans-Jürgen Hane­
butt, Johannes Baumgartl, Marvin Wolf 

Am Mittwoch, den 08.12.10 fand 
der traditionelle Weihnachtsnach­
mittag der Otto-Ubbelohde-Schule 
Marburg statt. Ein großes Stock­
brot-Feuer auf dem Schulhof, ge­
meinsames Singen zur Eröffnung, 
Erwachsenen- und Kinderpunsch, 
eine stilvolle Cafeteria im Turnzim­

mer und zahlreiche BasteIangebo­
te in den Klassen sorgten bei Kin­
der und Eltern für gemütliche 
Stimmung und Unterhaltung. Die 
Gitarren- und Gesang-AG unter 
Leitung von Katja Dei Galdo unter­
malte das Fest in der Cafeteria mit 
weihnachtlicher Musik. OUS 

Jolka·Fest in der 
Theodo....Heuss·Schule 

Zweisprachigkeit als wertvolle Res­
source anzuerkennen ist das Ziel 
des Schulprojektes "Herkunfts­
prachkurse Russisch" in der Theo­
dor-Heuss-Schule Durch gezielte 
Förderung der Familiensprache 
werden differenzierte Lernprozesse 
angebahnt, die sich positiv auf das 
Lernen der deutschen Sprache aus­
wirken. Die THS hat dazu ihre Tü­
ren für die Herkunftsprachkurse 
geöffnet: Kulturelle und sprachli­
che Vielfalt werden wertgeschätzt 
und für die ganze Schule sichtbar l 

Schulisch begleitet wird das Ange­
bot über die Konrektorin Veronika 
Rabe (THS) und wissenschaftlich 
evaluiert durch die Universität Gie­
ßen (Stefan Höhbusch) Die Kurse 
selber werden von zwei Familien­
patinnen, Expertinnen für russische 
Sprache, durchgeführt: Adrine Si­
monyan und Ljubov Nikonjuk 
Das Jolkafest ist die russische Neu­

Martin~Luther-5chuleim 
Austausch mit Istanbul 

jahrsfeier und wird traditionell um 
einen großen Weihnachtsbaum 
herum gefeiert. Es wird getanzt, 
gesungen und gespielt. Die Kinder 
tragen Gedichte vor und werden 
von Väterchen Frost beschenkt. 
Zum Abschluss gibt es ein gemütli­
ches Zusammensein bei Kaffee und 
Kuchen in der Schulcafeteria. 
Das Projekt findet bei den Eltern 
und in der Schule großen Anklang 
und wurde mit dem 3. Preis beim 
Marburger Projektwettbewerb 
"Move it" ausgezeichnet. 
Interkulturelle Bildung und Erzie­
hung in der Schule bietet sprachli­
che und kulturelle Vielfalt, unter­
stützt die Entwicklung persönlicher 
Identität und macht offen für Be­
gegnungen mit anderen, stärkt die 
Fähigkeit zur Wahrnehmung der 
eigenen Perspektive und zum Per­
spektivenwechsel. 

Monika Mayer 

Bei einer kleinen Feierstunde ist der 
Emil-von-Behring-Schule offiziell 
ein herausragendes Ergebnis der 
diesjährigen Projektprüfungen in 
der Hauptschule überreicht wor­
den. Johannes Baumgartl und Mar­
vin Wolf stellten Lesepulte her, die 
professionellen Maßstäben gerecht 
werden könnten. 
"Wir wollen die Lesepulte minde­
stens in den nächsten zehn Jahren 
für Referate und Präsentationen in 
den Klassen verwenden", sagt Rek­
tor Helmut Range, der die stabilen 
und formschönen Pulte aus Holz 
stellvertretend für die Schulgemein­
de in Empfang nahm. Die Pulte 
sind absolut sauber und exakt ver­

arbeitet. Die beiden vierzehn- und 
fünfzehnjährigen Schüler verwen­
deten rund 25 Stunden für die 
Schreierarbeit. "Die letzten Feinhei­
ten erledigten wir noch am Sams­
tag und Sonntag", sagt Marvin 
Wolf. Betreut wurden die beiden 
Schüler von dem erfahrenen Werk­
lehrer Hans-Jürgen Hanebutt. Na­
türlich erhielten die beiden Schüler 
für ihre herausragende Leistung ein 
sehr gut. Gelernt hat Marvin Wolf 
die Grundzüge des Schreinerhand­
werks bei seiner Betriebsprakti­
kumssteile in einer Schreinerei. Dort 
kann er auch nach bestandener 
Hauptschulprüfung im Sommer ei­
ne Lehrstelle antreten. Gerd Schiebl 

Oberbürgermeister Egon Vaupel 
empfing am Montag im Histori­
schen Rathaussaal eine Schüler­
gruppe des französischen Gymna­
siums Lycee St. Benoit aus Istan­
bul. Der Schüleraustausch zwi­
schen der Martin-Luther-Schule 
und dem Gymnasium Lycee St. Be­
noit ist ein Pilotprojekt. 
Der Unterricht in Istanbul findet in 
französischer Sprache statt. Als 
zweite und dritte FI"emdsprache 
haben die Schülel"i-innen deutsch. 
So konnten sie auch den Worten 
des Oberbürgermeisters beim 
Empfang im Rathaus problemlos 

folgen. Entstanden Ist dieses Aus­
tausch-Projekt auf dem Comenius­
Treffen und wird unterstützt durch 
das Goethe Institut in Istanhul 
Geleitet wird der Austausch von 
den Lehrerinnen der Martin-Lu­
ther-Schule Alev Lassmann und 
Carola Flammei· sowie FralJ Cit. 
Ziel des Austausch-Projektes ist es 
auch, den elf türkischen SchOlerln­
nen und Schülern die deutsche 
Kultur näher zu bringen. 
Der Austausch sollill diesem Jahr 
durch einen Gegenbesuch in Islan­
bul vertieft werden. 

PM/ES 


